
Schriftliche Anfrage
der Abgeordneten Rosi Steinberger
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
vom 20.07.2016

Entenhaltung Bayern III, Zugang zu Wasser

Da zur landwirtschaftlichen Haltung von Enten in Bayern 
kaum Zahlen und Daten veröffentlicht wurden, frage ich die 
Staatsregierung:

1.	Welcher Anteil der entenhaltenden Betriebe gewährt den 
Enten Zugang zu zusätzlichem Wasserangebot, das den 
Empfehlungen des Ständigen Ausschusses des Europä-
ischen Übereinkommens zum Schutz von Tieren in land-
wirtschaftlichen Tierhaltungen von 1999 genügt?

2.	Welcher Anteil der Pekingenten, Moschusenten, Mular-
denenten und sonstigen Enten hat in Mastbetrieben in 
Bayern jeweils Zugang zu zusätzlichem Wasserangebot, 
das den Empfehlungen des Ständigen Ausschusses des 
Europäischen Übereinkommens zum Schutz von Tieren 
in landwirtschaftlichen Tierhaltungen von 1999 genügt?

3.	Welcher Anteil der Pekingenten, Moschusenten, Mular-
denenten und sonstigen Enten hat in Bayern jeweils Zu-
gang zu offenen Wasserflächen (wie z. B. Flachbecken), 
in denen sie die Möglichkeit haben zu schwimmen?

4.	Welcher Anteil der Pekingenten, Moschusenten und Mu-
lardenenten hat in Bayern jeweils bereits während der 
Aufzucht Zugang zu einem zusätzlichen Wasserange-
bot?

5.	Wurden gegen Betriebe in Bayern Strafen oder Bußgel-
der verhängt, weil sie Enten keinen Zugang zu zusätzli-
chem Wasserangebot gewährt haben? Wenn ja, gegen 
wie viele Betriebe wurden Strafen oder Bußgelder ver-
hängt und in welcher Höhe?

Antwort
des Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucher-
schutz
vom 05.08.2016

Die Schriftliche Anfrage wird im Einvernehmen mit dem 
Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten sowie dem Staatsministerium der Justiz wie folgt beant-
wortet:

Zu 1. bis 4.:
Die gewünschten Informationen liegen der Staatsregierung 
nicht vor, da es keine gesetzlichen Verpflichtungen zu deren 
Erhebung gibt.

Zu 5.:
Die gewünschten Informationen zu Bußgeldern werden 
nicht zentral erfasst. Aufgrund der Notwendigkeit aufwen-
diger Recherchen ist eine Auskunft zu verhängten Bußgel-
dern aufgrund mangelnden Zugangs zu zusätzlichem Was-
serangebot für Enten im zur Beantwortung der Anfrage zur 
Verfügung stehenden Zeitraum nicht möglich.

Die nach bundesweiten Vorgaben geführten Geschäfts-
statistiken der Staatsanwaltschaften und Gerichte und die 
ebenfalls nach bundesweiten Vorgaben geführte bayeri-
sche Strafverfolgungsstatistik erlauben keine automatisierte 
Abfrage zum in der Frage erwähnten Sachverhalt, sodass 
dem Staatsministerium der Justiz diesbezüglich keine Daten 
vorliegen. Eine Ermittlung der Daten durch Einzelauswer-
tung der Akten bei den Staatsanwaltschaften und Gerichten 
scheidet aufgrund des damit verbundenen unverhältnismä-
ßig hohen Verwaltungsaufwandes aus.
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